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zu denen er sich früher verbunden habe, teilweise oder ganz
aussehen — denn das sei eine Art Banqueroute; — nie»

mals dürfen die Auflagen erhöht, niemals dürften anders An¬
leihen gemacht werden als zu geringeren Zinsen — Erspar¬
nisse! war sein Losungswort. Um fürs erste diesen Grund-
sähen nach regiren zu können, muste aber fast alles, was
im königlichen Schatze vorrätig war, wärend des Jahres
1775 zugebüßt werden. Turgot war überhaupt für Ver-
beßerungen positiver Art und für rin meisterndes Eingrei¬
fen in den Gang des Statswesens. Als Philosophen der da¬
maligen Zeit war das dien publique auch ihm eine Bannal-
phrase, und er verlangte, daß sich dem, was er bieo pu¬
blique nante, alle Privatrechte fügen solten. Die Vereh¬
rung, welche damals alle Welt vor dem empfand, was
man Philosophie nante, hatte sich selbst des Königs und
seiner Gemalin bemächtigt, und auch der Hof war also so
wie die Minister Neuerungen geneigt.

Die Beschränkungen des Getraidehandels in Frank¬
reich, die freilich zum großen Teile drückend auf dem Lande
lasteten, waren doch zum Teil gerechtfertigt durch die Not¬
wendigkeit, in einem Lande, wo ein großer Teil des Bo¬
dens nur zur Viehzucht, ein anderer nur zu Weinbau
tauglich ist, Hungersnöten durch außerordentliche Maßre¬
geln abzuhelfen. Allein die ganze Sorge für solche Nöte
erwartete Turgot von Getraidehandelsfreiheit, welche zur
Cultur im Anlande, zur Ausfur nach dem Auslande ein¬
laden solte. Er hob am 2tcn Nov. 1774 alle Hinderungen
des Getraidehandels, die noch bestunden, auf und verkaufte
sogar alles Korn aus den königlichen Speichern. — Bald
nach dem Begine des Jahres 1776 waren die Speicher so
ler als der Schaz. Die Folge des gänzlich freigegebenen
Kornhandels in den nicht vorbereiteten Provinzen war hier
und da Teurung — Teurung die zu Tumulten veranlaßte
upd zu Plünderungen der Bäckerläden selbst in der Haupt¬
stadt; nur mit Gewalt der Waffen konte die. Ruhe wider
hergestelt werden. Als zu Erregung dieser Unruhen wirk¬
sam ward von Turgot und seinen Freunden besonders der
Banquier Necker bezeichnet; von andern der Herzog Louis


